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Impressum Liebe Monheimer …

(FST) Für Vereine, Verbände und Privatpersonen, die auch außerhalb der

Stadtverwaltung ihre Verbundenheit zur Stadt zeigen wollen, wurde nun das

Gänseliesel-Label entwickelt. Mit der Einführung des Stadtlogos haben sich die

aus dem historischen und weiter unverändert gültigen Stadtwappen

herausgelösten Traditionsfiguren Gans und Gänseliesel zu noch größeren

Sympathieträgern entwickelt, als sie es ohnehin zuvor schon waren. Oft ist die

Stadtverwaltung deshalb darum gebeten worden, das Stadtlogo oder einzelne

Elemente daraus zur Nutzung freizugeben. „Dass das Logo der Stadtverwaltung

so beliebt ist, freut uns und erfüllt uns natürlich auch mit einem gewissen Stolz“,

erklärt Bürgermeister Daniel Zimmermann. „Da die Stadt jedoch genauso wie

jeder andere Service-Dienstleister oder Produkt-Hersteller nur das mit ihrem

Logo auszeichnen kann, was auch wirklich von ihr kommt, können wir es für

andere Zwecke nicht freigeben“, macht er deutlich. Mittlerweile sind Wort- und

Bildmarke des Stadtlogos auch beim Deutschen Patent- und Markenamt

eingetragen. „Der Wunsch und auch die damit verbundenen guten Absichten,

im besten Sinne Flagge zeigen zu wollen, sind aber angekommen. Deshalb gibt

es jetzt das Gänseliesel-Label.“ Verschiedene Vorlagen stehen nun auf der

städtischen Internetseite unter www.monheim.de/öffentlichkeitsarbeit zum

Herunterladen bereit. Hier findet sich auch ein Gestaltungshandbuch mit ein

paar einschränkenden Regeln, ohne die ein Corporate Design und die Einhaltung

von Markenrechten nicht funktionieren, aber auch mit vielen Freiheiten.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: Donnerstag, der 20.12.2018

(bh) Bürger, die sich mit ihren
ganz unterschiedlichen Fähig-
keiten gegenseitig helfen
möchten, begegnen sich seit
2016 im Rahmen Kooperations-
projektes „Nachbarschaftshilfe
– Hand in Hand“. Das Projekt
wird vom Mehrgenerationen-
haus der Evangelischen Kir-

chengemeinde geleitet. Mit im
Boot sind auch der städtische
Integrationsrat, das Stadtteil-
management und das städti-
sche Inklusionsbüro. Nun ste-
hen die nächsten Treffen an. An
den Donnerstagen 13. Dezem-
ber, 10. Januar, 14. Februar, 11.
April und 13. Juni, jeweils um

18 Uhr, können sich Interessier-
te begegnen und über die wei-
tere Gestaltung eigener Ideen
sprechen. Die Treffen finden im
Monheimer Mehrgeneratio-
nenhaus, Friedenauer Straße
17 II statt. Telefonische Rückfra-
gen an Katrin Vinnicombe un-
ter 02173/2757-611. n

„Nachbarschaftshilfe – Hand in Hand“

17.12.   Komm rein!  
Schließzeit ist beendet

www.monamare.de

Steuerberatung Ursula Zauche

Individuelle steuerliche Beratung
für Privat und Gewerbe

Ich wünsche meinen Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2019

Hauptstraße 88
Monheim-Baumberg · Telefon 02173/1097367
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Weihnachten in Monheim
Von Basar bis Sternenzauber, von Märkten und Konzerten

Sternenzauber

(bh/FST) Ein bekannter Schnee-
mann und eine Eisprinzessin
wollen am Freitag, den 30. No-
vember, um 16 Uhr gemeinsam
mit Bürgermeister Daniel Zim-
mermann den 4. Monheimer
Sternenzauber eröffnen. Bis zum
6. Januar stellt die Stadt auf dem
Rathausvorplatz für fünf Wo-
chen eine kostenfrei nutzbare
Eisbahn zur Verfügung. Cityma -
nagerin Romy Klaubert lädt Ein-
heimische und Gäste zu einer
magischen Eröffnungsfeier ein:
„Drehen Sie die ersten Runden
auf dem Eis und seien Sie dabei,
wenn die Innenstadt in Sternen-
glanz gehüllt wird!“ Kinder kön-
nen bei der Eröffnung Fotos mit

der Eisprinzessin und ihrem
Schneemann und glitzernde Tat-
toos machen. In der Schlemmer-
Almhütte mit 60 behaglichen
Sitzplätzen neben der Eisbahn
sind in auch diesem Jahr zahlrei-
che winterliche Veranstaltungen
geplant. Am 7. Dezember orga-
nisiert der Catering-Anbieter
Cantina als Betreiber der Alm-
hütte mit dem Teehaus am Rat-
haus von 16 bis 18 Uhr eine Tee-
verkostung. Teilnehmende erle-
ben mit köstlichen Pralinen ei-
nen leckeren Nachmittag. Die
Teilnahme kostet zehn Euro, in-
klusive Tee, Pralinen und Ge-
bäck. Anmeldungen werden im
Teehaus am Rathaus, in der Alm-
hütte oder per E-Mail an
info@cantina-monheim.de ent-
gegengenommen. Zu einem

Mädelsabend mit dem Motto
„Shopping Time de luxe“ laden
Cantina und das Geschäft Deko
Queen an der Krischerstraße am
12. Dezember. Von 18 bis 21 Uhr
gibt es in der Almhütte Accessoi-
res, Schmuck und den Sekt Mon-
heimer Perle. Die Teilnahme ist
frei, eine Anmeldung ist nicht
nötig. Am 17. Dezember präsen-
tiert Hansjörg Greiner ausge-
wählte Weine, die zu Winterge-
richten und zum Festtagsmenü
passen. Die Teilnahme kostet 20
Euro, inklusive Wein, Wasser und
kleinen Speisen. Wer Bier bevor-
zugt, kann sich am 19. Dezem-
ber über Költ informieren. Von
19 bis 21 Uhr stellen die Macher
ihr Bier vor und laden zur Bier-
Blindverkostung. Die Teilnahme
kostet zehn Euro, inklusive vier

Költ und Verkostung. Anmeldun-
gen für den Wein- und Bier-
abend werden in der Almhütte
oder per E-Mail an info@cantina-
monheim.de entgegengenom-
men. Am 23. Dezember singt die
Sängerin Lexine von 19 bis 21
Uhr ein weihnachtliches Soul-
Konzert für Erwachsene in der
Almhütte. Der Eintritt ist frei, ei-
ne Anmeldung ist nicht nötig.
An der Schlittschuhausgabe ste-
hen erneut engagierte Mitglie-
der der SG Monheim. Das Eislau-
fen ist wie gewohnt kostenfrei,
nur für die Schlittschuhe fällt ei-
ne Verleihgebühr von zwei Euro
an. Die Bambini der SG Mon-

heim Skunks werden an den
Samstagen 1., 8. und 15. Dezem-
ber und am 5. Januar ein Show-
Training auf dem Eis absolvieren.
Jeweils von 12.30 bis 13.15 Uhr
sind Zuschauer herzlich eingela-
den. Der Monheimer Sternen-
zauber begleitet auch in diesem
Jahr den 21. Baumberger Niko -
lausmarkt am 8. und 9. Dezem-
ber und den 20. Monheimer
Weihnachtsmarkt vom 14. bis
zum 16. Dezember. Auch am ver-
kaufsoffenen Sonntag, den 16.
Dezember, lädt die weihnacht-
lich geschmückte Innenstadt zu
entspannten Weihnachtseinkäu-
fen ein. Wie an jedem Advents-

Nicht nur Einheimische und Gäste, auch zahlreiche Winterwesen freuen sich auf den 4. Monheimer Sternenzauber.
Foto: Thomas Spekowius

Wie in den vergangenen Jahren wurde nun bereits zum vierten Mal eine
kostenfrei nutzbare Eislaufbahn vor dem Rathaus aufgebaut.

Foto: Birte Hauke

Bau- & Möbelschreinerei

Schreinermeister

Niederstraße 46 · 40789 Monheim am Rhein

Telefon 0 21 73 / 5 12 79 · Telefax 0 21 73 / 5 06 20
Mobil 0171 / 97 32 777

Email: schreinerei.krutwig@t-online.de
www.schreinerei-krutwig.de

Türen · Fenster · Parkett · Innenausbau

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2019

Frohes Fest
und ein gutes Neues Jahr
wünscht die FDP Monheim!
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Weihnachten in Monheim
Von Basar bis Sternenzauber, von Märkten und Konzerten

samstag gibt es am verkaufsoffe-
nen Sonntag von 13 bis 18 Uhr
im Rathaus Center einen Ein-
packservice für die gekauften
Geschenke. Für größere Weih -
nachtseinkäufe stehen hier
Schließfächer zur Verfügung.
Um 16 Uhr können Kinder ab
vier Jahren in der Almhütte eine
kostenfreie, interaktive Lesung
erleben. „Die Kinder werden Teil
einer Weihnachtsgeschichte
und können diese gemeinsam
nacherleben“, erklärt Romy Klau-
bert. Anschließend wird ein mit
Gutscheinen geschmückter
Weihnachtsbaum geplündert.
Am gleichen Tag bieten die
MonGuides drei Führungen

durch die winterliche Altstadt
an, inklusive kleiner Weihnachts-
überraschung im Anschluss. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Treffpunkt für die drei Führun-
gen ist um 11, 13 und 15 Uhr am
Schelmenturm. Die Eisfläche
und die Almhütte können von
Kitagruppen, Schulklassen und
Erwachsenengruppen gemietet
werden. In der Almhütte oder an
der Außentheke können zu den
Öffnungszeiten der Eisbahn vie-
le winterliche Gerichte verzehrt
werden. „Machen Sie es sich bei
Glühwein, Kinderpunsch, fri-
schem Kaiserschmarrn, Winter-
Popcorn und vielen kulinari-

schen Leckereien richtig gemüt-
lich“, lädt Citymanagerin Romy
Klaubert ein. Freie Miettermine
und alle Informationen rund um
den 4. Monheimer Sternen -
zauber gibt es auf der städti-
schen Internetseite unter www.
monheim.de/sternenzauber. n

Baumberger Nikolausmarkt

(FST) Zum 21. Mal findet in die-
sem Jahr der Baumberger Nikol-
ausmarkt statt. Kunsthandwerk,
Kutschfahrten, Musikprogramm
und vieles mehr locken am 8.
und 9. Dezember auf den Baum-
berger Dorfplatz. Die Buden ste-

hen an der Von-Ketteler-Straße
auf dem Dorfplatz samt angren-
zendem Parkplatz. Organisiert
wird der Nikolausmarkt vom
Freundeskreis Baumberger Alt-
stadtviertel. Zahlreiche weitere
Baumberger Vereine beteiligen
sich ebenfalls. Umrahmt wird
der Nikolausmarkt von einem
musikalischen Bühnenpro-
gramm. Am 8. Dezember ist der
Nikolausmarkt von 15 bis 21 Uhr,
am 9. Dezember von 11 bis 20
Uhr geöffnet. n

Monheimer Weihnachtsmarkt 

(FST) Vom 14. bis 16. Dezember
findet in der historischen Alt-
stadt einer der schönsten Weih -
nachtsmärkte der Region statt.
Weihnachtsmann-Besuch und
kreative Handwerksprodukte
fernab vom üblichen Weih -
nachtsmarktangebot sind garan-
tiert. Zum 20. Mal richtet der

Treffpunkt Monheim am Rhein
den Weihnachtsmarkt in der Alt-
stadt aus. Von Freitag bis Sonn-
tag erstreckt sich der Markt wie-
der vom Schelmenturm bis zum
Alten Markt. Öffnungszeiten:
Freitag 17 bis 22 Uhr, Samstag
13 bis 22 Uhr, Sonntag 13 bis 19
Uhr. Weitere Informationen gibt
es unter www.weihnachtsmarkt-
monheim.de. n

Kapusta-Konzert

(FST/PM) Tannenduft, frisches
Weihnachtsgebäck, strahlende
Kinderaugen und gemeinsames
Weihnachtsliedersingen – das
ist, was Weihnachtsstimmung
ausmacht. Traditionell lädt der
Startrompeter Bruce Kapusta
2018 zum 14. Mal zu seinem Ad-
vent- und Weihnachtskonzert
ein, präsentiert von den Altstadt-
funken Monheim 1928. Lassen
Sie sich am Montag, den 17. De-

Der Nikolausmarkt lockt am zweiten Dezember-Wochenende wieder nach Baumberg (hier eine
Impression von 2007).

Der traditionelle Weihnachtsmarkt (hier ein Bild von 2005) steigt vom 14. bis 16. Dezember
wieder in der Altstadt. Archiv-Fotos (2): Hildebrandt

02173 / 20 47 30

www.wirtz-lueck.deHauptstr. 85-87
40789 Monheim am Rhein

        Wir bauen Geborgenheit.
Wir wünschen Ihnen & Ihren Lieben 
eine besinnliche Adventszeit.



··5

Monheimer lokal

zember, in der Pfarrkirche St. Ge-
reon in Monheim an der Franz-
Böhm-Straße 6 von seinen feier-
lichen Trompetenklängen auf
das Fest einstimmen, freuen Sie
sich auf das gemeinsame Singen
der beliebtesten Weihnachtslie-
der und erleben Sie ein ganz be-
sonderes Gemeinschaftsgefühl.
Neben seinen eigenen Liedern
und Klassikern wie „Es ist ein Ros
entsprungen“, „Leise rieselt der
Schnee“ oder „White Christmas“
begeistert Bruce Kapusta mit
internationalen Hits wie „Hallelu-
jah“ von Leonard Cohen. Sein
vielfältiges Repertoire, verbun-
den mit besinnlichen und heite-
ren Geschichten von Elfie Steick-
mann und Annemie Lorenz, gar-
antiert einen unvergesslichen
Abend voller Humor und Gefühl.
Die Altstadtfunken Monheim
1928 und Bruce Kapusta mit sei-

nem Team freuen sich auf die Be-
sucher. // Einlass: 19 Uhr, Beginn:
19.30 Uhr; Vorverkauf 18 Euro
zuzüglich Vorverkaufs-Gebühr;
Vorverkauf: Monheimer Kultur-
werke GmbH („Marke Mon-
heim”), Rathausplatz 20, 40789
Monheim am Rhein / Pavillon
Blee Team, Kioskbetrieb Kupka
GbR, Bleer Straße 135, 40789
Monheim am Rhein. n

Weihnachtsjazz

(FST) Lutzemanns Jatzkapelle
spielt am 16. Dezember im Bür-
gerhaus Baumberg an der Hum-
boldtstraße 8 Weihnachtsjazz
(12 bis 15 Uhr). 1993 trat Lutz Ei-
kelmann erstmals mit seiner
Jatzkapelle in Bochum auf. Die
musikalische Basis des unterhalt-
samen Programms bildet der

Hot Jazz der 20er Jahre. Das Re-
pertoire wird ergänzt durch be-
kannte Musikstücke aus den
Segmenten Dixieland, Swing,
Blues und New Orleans sowie
durch Evergreens. Sicherlich
werden einige Stücke in weihn-
achtlichen Arrangements vorge-
tragen. Die lebendige und hu-
morvolle, manchmal augenzwin-
kernde Moderation des Bandlea-
ders fesselt das Publikum. Mit
dabei ist der Monheimer Banjo-
spieler Udo Jägers. Der Eintritt
ist kostenlos. n

Heimatbund

(FST) Der Heimatbund Monheim
am Rhein lädt am 1. Dezember
in den Deussergarten, An d´r Ka-
pell 2, ein (18 bis 20 Uhr). Es wer-
den weihnachtliche Lieder ge-
sungen. Dazu gibt es Glühwein,
Kakao und belegte Brote. Die
Teilnahme ist kostenlos. Vom 2.
bis zum 30. Dezember sind zu-
dem im Deusser-Haus sonntags
von 11 bis 13 Uhr und von 15 bis
17 Uhr Krippen von Mitgliedern
und Freunden des Heimatbun-
des zu sehen. Der Eintritt ist
auch hier frei. n

Basar

(FST) Am 1. und 2. Dezember
steigt ein Basar der katholischen
Kirchengemeinde St. Gereon
und Dionysius im Pfarrer-Franz-
Boehm-Haus an der Sperberstra-
ße 2a zu Gunsten karitativer Auf-
gaben der „Schwestern vom ar-
men Kinde Jesus“ in Kolumbien
(Samstag 12 bis 17.30 Uhr, Sonn-
tag 11 bis 16.30 Uhr). n

Ein reichhaltiges Angebot an Kränzen und Gestecken wartet auf die
Besucher des Basars an der Sperberstraße 2a.

Foto: zur Verfügung gestellt von B.-M. Wehner

Ingo Rüttgers DACHDECKERMEISTER

Drehwanstraße 4
40789 Monheim

Tel.: (0 21 73) 93 85 30 
Fax: (0 21 73) 93 86 84

E-Mail: ruettgers@

DACHDECKER- UND KLEMPNERARBEITEN

Seit 1928
über

80
Jahre
90

Meisterbetrieb
in der

3. Generation

Wir wünschen allen Kunden und Freunden
ein frohes Fest und alles Gute für das Jahr 2019!

Liebe Kunden, wir bedanken uns herzlich
für Ihr Vertrauen.

Das Team vom Salon Reyheller wünscht Ihnen

frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues  Jahr.

Krischerstraße 12 · Telefon 02173 / 53109
Termine für Damen: 0162 / 6277794

Meisterbetrieb

S a n i t ä r  •  B ä d e r  •  H e i z u n g  •  K l i m a

Telefon +49 (0) 21 73 - 5 24 78
Telefax +49 (0) 21 73 - 5 77 57
Mobil   +49 (0) 171 - 2 66 33 65

An der Tongrube 7
40789 Monheim am Rhein
www.sanitaer-deutzmann.de
info@sanitaer-deutzmann.de

Deutzmann
Inh. Markus Walder

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins neue Jahr 2019

Elektroinstallationen
aller Art
Nachtstromspeicher-
heizungen

Kabel-TV Satellitenanlagen
Hausgeräte Kundendienst

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten
sowie viel Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Inhaber Rainer Krug – Ihr zuverlässiger Elektromeister –
Rotdornstraße 32 · 40789 Monheim am Rhein
Telefon 02173/53630 · Telefax 02173/50731

www.elektro-welling.de · E-Mail:r.krug@elektro-welling.de

Radio-Gehle
Radio- u. Fernsehtechnikermeister

Werner Gehle
Tel. 0 21 73 / 5 16 75

Unseren Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2019
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Gedenken in Bourg-la-Reine

(nj) Der 11. November war auch
der 100. Jahrestag des Endes
des Ersten Weltkrieges. Dazu
gab es in Monheims französi-
scher Partnerstadt Bourg-la-Rei-
ne eine große Gedenkfeier, an
der eine Delegation vom Rhein
mit Bürgermeister Daniel Zim-
mermann an der Spitze teil-
nahm. Es war das erste Mal, dass
eine Monheimer Delegation zur
traditionellen Gedenkfeier für
die Gefallenen des Ersten Welt-
krieges nach Bourg-la-Reine ein-
geladen war. Morgens nahmen
die Gäste an einem Gedenkgot-
tesdienst teil. Gemeinsam mit
den Vertretern der Veteranenver-
bände und Vertreterinnen und
Vertretern aus Politik und Ver-
waltung sowie etwa 200 weite-
ren Teilnehmenden, darunter
viele Jugendliche aus den Schu-
len, fand dann ein Zug durch die
Stadt bis zum Friedhof statt.
Dort befindet sich das zentrale
Denkmal der Stadt Bourg-la-Rei-
ne für die Gefallenen beider

Weltkriege. Insgesamt sind 249
Menschen aus Bourg-la-Reine
aufgrund des Ersten Weltkriegs
umgekommen. Sämtliche Na-
men wurden von einer Schülerin
und einem Schüler verlesen, be-
vor die beiden Bürgermeister
sprachen. Neben der Marseillai-
se wurde auch die Europahym-
ne gesungen. Am Nachmittag
nahm die Monheimer Delega-
tion, auch Dr. Ulrich Steffen als
Vorsitzender des Freundeskrei-
ses Bourg-la-Reine und Dr. Chris-
toph Hahn als Ansprechpartner
für die Städtepartnerschaft im
Rathaus waren dabei, noch an
einer Konferenz zur Rolle der
Frauen im Ersten Weltkrieg teil.
„Für Ihre Einladung, an dieser Ge-
denkveranstaltung teilzuneh-
men, danke ich Ihnen von Her-
zen. Ihre Einladung auf Ebene
unserer Städtepartnerschaft
steht exemplarisch für die
Freundschaft und die Verständi-
gung, die sich zwischen Frank-
reich und Deutschland insge-
samt entwickelt haben. Ange-
sichts der Feindseligkeiten,
durch die das deutsch-französi-

sche Verhältnis in zwei Weltkrie-
gen geprägt war, ist die Annähe-
rung beider Länder etwas, das
uns als Deutsche tief berührt.
Und wir sind dankbar dafür, dass
Sie durch Ihre Einladung das
gegenseitig gewachsene Ver-
trauen zwischen Bourg-la-Reine
und Monheim am Rhein bekräf-
tigen”, sagte Bürgermeister Da-
niel Zimmermann unter ande-
rem in seiner Rede. Er betonte,
dass der Kontakt zu anderen Kul-
turen keine Bedrohung, sondern
eine Bereicherung darstelle. Das
sei der Geist der Europäischen
Union und ihrer Städtepartner-
schaften. „Dies ist umso wichti-
ger geworden, als sich heute in
ganz Europa ein Populismus
und Nationalismus entwickelt,
wie man ihn eigentlich schon
überwunden glaubte”, so Zim-
mermann. Man werde die Werte
und Errungenschaften der Euro-
päischen Union immer wieder
neu verteidigen müssen. Sein
französischer Amtskollege, Pa-
trick Donath, dankte der deut-
schen Delegation für ihren Be-
such: „Sie alle sind aus tiefer

Freundschaft zu uns gekommen,
um mit uns diesen Tag des Ge-
denkens und der Würdigung zu
begehen. Ihre Anwesenheit
zeigt, dass die europäische Brü-
derlichkeit keine leere Worthül-
se ist, sondern ein Synonym für
Frieden in Europa und der Welt.”
Gleichzeitig warb der Bürger-
meister Bourg-la-Reines bei der
jungen Generation für gesell-
schaftliches Engagement: „Mein
Dank gilt nicht zuletzt Euch, lie-
be Jugendliche. Eure aktive Teil-
nahme an dieser Zeremonie gibt
mir die Hoffnung, dass die Flam-
me der Erinnerung nicht erlischt.
Die Zukunft, die wir gestalten,
die ihr gestaltet, liegt in Euren
Händen!“ n

„The Young Americans“

(FST) Einen ganz besonderen
Tanz- und Gesangsunterricht be-
kamen zuletzt die Schüler der
drei weiterführenden Schulen in
Monheim. Am Donnerstag, den
15. November, reiste die Gruppe
„The Young Americans“ mit etwa

40 Tänzern nach Monheim, um
mit Schülern für eine große Ab-
schluss-Show mit Gesang, Tanz
und Schauspiel zu proben. Dazu
waren gerade einmal drei Tage
angesetzt. Begrüßt wurden „The
Young Americans“ in der Aula
am Berliner Ring von Bürger-
meister Daniel Zimmermann
und den Familien, bei denen sie
bis zum folgenden Sonntag zu
Gast waren. Am Freitag starte-
ten dann die verschiedenen
Tanz- und Gesangworkshops
mit dem Ziel, ein lebendiges
und farbenfrohes Bühnenpro-
gramm mit den Monheimern
Schülerinnen und Schüler zu er-
arbeiten. n

Besuch der Düsseldorfer Arena

(jste/FST) Das Logo „F95“ steht
für den Verein Fortuna Düssel-
dorf, gegründet 1895. Das Sta-
dion, im Januar 2005 offiziell ein-
geweiht, trägt jetzt den Namen
„Merkur Spiel-Arena“. Es war Ziel
des diesjährigen Ausflugs der
Lebenshilfe-Ortsgemeinschaft

Bourg-la-Reines Bürgermeister Patrick Donath beschwor in seiner Rede die
europäische Brüderlichkeit. Foto: Stadt Monheim am Rhein 

Direkt am Spielfeldrand in der Merkur Spiel-Arena, ganz rechts Stadionführer Alexander Neuhaus.
Foto: Jürgen Steinbrücker

Kardiologische Praxis Dr. med. Szabo Langenfeld

Ihre kompetente Schwerpunktpraxis
rund um das Herz-Kreislauf-System!

„Wir machen Kardiologie mit Herz und Verstand“

Hitdorfer Straße 10c · 40764 Langenfeld
Telefon 02173 / 71026 oder 81415

Mehr Infos und Bilder unter:
www.kardiopraxis-langenfeld.de

Wir feiern unser 10-jähriges Praxis-Jubiläum
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Langenfeld/Monheim. Eingela-
den zu einer anderthalbstündi-
gen Führung hatte deren Spre-
cherin Karin Scharnofske-Meyer.
28 Interessierte, Lebenshilfe-Be-
wohner und deren Angehörige,
waren der Einladung gefolgt
und teils mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, teils mit Kleinbus-
sen der Lebenshilfe angereist.
„Hier wird gerade umgebaut“,
berichtete Alexander Neuhaus,
der an diesem Sonntag bereits
die dritte Führung übernommen
hatte. „An diesem Platz stand frü-
her das Rheinstadion, das ist
jetzt 13 Jahre her. Wir werden
zur Europameisterschaft 2024 ei-
ner der Austragungsorte sein,
dann ist auch die Technik auf ak-
tuellem Stand.“ Die Multifunk-
tions-Arena, die sich in städti-
scher Hand befindet, könne
auch für andere Veranstaltun-
gen umgebaut werden, zuletzt
für ein Techno-Konzert. Das Sta-
dion fasse 54 500 Besucher, da-
von 10 000 Stehplätze. Bei kom-
plettem Umbau auf Sitzplätze
fänden 51 500 Besucher Platz.
Bei Spielen würden zehn Pro-
zent der Plätze für die Fans der
Gastmannschaft reserviert. Etwa
1000 Menschen arbeiteten in
den verschiedenen Bereichen
des Stadions. Neuhaus zeigte
den Besuchern nicht nur das Sta-
dion, dessen Dach gerade zuge-
fahren war. Auch der VIP-Bereich
für circa 1250 Besucher sowie
die Kabine mit den Nebenräu-
men wurden in die Führung ein-
bezogen. Bei Konzerten werde
der Rasen mit Platten abge-
deckt, die Bühne vom Veranstal-
ter mitgebracht. Kranwagen und
LKWs könnten in das Stadion
hineinfahren. 2011 habe der Eu-
ropean Song Contest mit Fernse-
hübertragung im Stadion statt-

gefunden. Auch der Kirchentag,
die Oper „Aida“, Boxen mit
Klitschko oder Eishockey hätten
hier stattgefunden. Einmal im
Stadion Platz nehmen, das war
für die Menschen mit Behinde-
rung ein Erlebnis. Und die inter-
essanten Ausführungen von
Neuhaus wurden die ganze Zeit
über mit großem Interesse ver-
folgt. „Das hätte ruhig noch län-
ger gehen können“, meinte
Achim Weingarten aus Mon-
heim, einer der vielen Fußballbe-
geisterten in dieser Gruppe.
Dass am Vorabend die Fortuna
in der Bundesliga gerade ein
Spiel gewonnen hatte, wurde
mit besonderer Aufmerksamkeit
registriert. n

Feldjäger im Stadtbild

(nj) Soldaten in Uniform sind in
Monheims Stadtbild eher unge-
wöhnlich. Am 7. November aller-
dings waren sie am Vormittag

präsent – und zwar mit Sammel-
büchsen. Eine Abordnung des
Feldjägerregimentes 2 der Wald-
kaserne Hilden sammelte für
den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge (VDK). Zuvor
wurden sie aus Reihen der Stadt-
verwaltung vom Ersten Beige-
ordneten Roland Liebermann
und Hans-Peter Anstatt empfan-
gen. Im Stadtteil Baumberg fand
die Sammlung der Feldjäger am
14. November statt. Der nach
dem 2. Weltkrieg gegründete
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge ist eine humanitäre
Organisation. Er widmet sich im
Auftrag der Bundesregierung
der Aufgabe, die Gräber der
deutschen Kriegstoten im Aus-
land zu erfassen, zu erhalten
und zu pflegen. Der Volksbund
betreut Angehörige in Fragen
der Kriegsgräberfürsorge, er be-
rät öffentliche und private Stel-
len, er unterstützt die internatio-
nale Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der Kriegsgräberfürsorge

Der Erste Beigeordnete Roland Liebermann begrüßte die Soldaten des Feldjägerregimentes aus Hilden.
Foto: Norbert Jakobs

reddot award 2017
winner 

Menk’sche GmbH & Co. KG
Opladener Str. 160
40789 Monheim am Rhein

monheim@menk-umwelttechnik.de
www.menk-umwelttechnik.de

Die Vorteile im Überblick:

Pflegeleicht und höchste Benutzerfreunlichkeit. Säurebeständig,  
 einfache Reinigung, resistent gegen Moos-, Algenbelag, Flechte u. a.,  
 rutschhemmend.

Dauerhaft schön und kratzfest. Farbechte verschleißfeste Oberfläche,  
 die Hitze- und Frostbelastungen trotzt.

Sparsam in der Verarbeitung. Die Platten sind maßhaltig und 
 können direkt in Splitt oder Sand verlegt werden. Leichtes Verfugen  
 durch integrierte Abstandhalter. Geeignet für jede Bodenart.

Beton trifft Keramik – 
das Beste aus zwei Welten

Keramik-Beton-Verbundsystem

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2019

         NEHRMANNGmbH           
Ausstellung und Lager: Langenfelder Str. 130 · 51371 Leverkusen
Telefon 02173/ 20 59 42 · Fax 69 00 71 · www.nehrmann-gmbh.de
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und fördert die Begegnung jun-
ger Menschen an den Ruhestät-
ten der Toten. n

Kalender

(nj) Wie seit Jahren schon hat
das städtische Integrationsbüro
auch für 2019 einen interkultu-
rellen Kalender zusammenge-
stellt. Die gedruckten Exemplare
liegen ab sofort an der Rathaus-
information, Rathausplatz 2, zur
Mitnahme bereit. Auf der Rück-
seite sind die Sitzungs- und
Workshoptermine des Integra-
tionsrates aufgeführt. Auf der
städtischen Homepage kann er
unter https://www.monheim

.de/stadtleben-aktuelles/gesell-
schaft-miteinander/migration-
integration/ heruntergeladen
werden. Erstmals wurde der Ka-
lender von der Stadt Monheim
am Rhein im Jahr 2008 veröffent-
licht. n

Literaturfest
und Preisträgerin-Lesung 

(nj) Mehrfach wurde aus der Bür-
gerschaft der Wunsch geäußert,
rund um die Verleihung des Ulla-
Hahn-Autorenpreises weitere öf-
fentliche Veranstaltungen, ger-
ne auch mit den Preistragenden,
besuchen zu können. Diesem
Wunsch kommt das Team des Ul-

la-Hauses gerne nach. Am Frei-
tag, den 30. November, um 19
Uhr ist die Auftaktveranstaltung
des Monheimer Literaturfestes,
das ab 2019 alle zwei Jahre statt-
findet. Zum Start hat Norbert
Hummelt, freischaffender Lyri-
ker und Kurator des Monheimer
Literaturfestes, einen besonde-
ren Gast eingeladen: den 1932
in Köln geborenen Schriftsteller
Jürgen Becker. Der Prosaist und
Lyriker setzt sich literarisch im-
mer wieder mit dem Rhein als
Ort, Region und Inspiration aus-
einander. Jürgen Becker arbeite-
te für den WDR und in den Verla-
gen Rowohlt und Suhrkamp.
Lange Jahre leitete er die Hör-
spielredaktion des Deutschland-
funks. Er ist Träger zahlreicher Li-
teraturpreise, zuletzt erhielt er
den Georg-Büchner-Preis 2014.
Anmeldungen sind unter Tele-
fon 02173/951-4140 sowie per E-
Mail an ullahahnhaus@mon-
heim.de möglich. Das Entgelt
beträgt sechs Euro (Kurs: K-18W-
U305). Am 1. Dezember um
18.30 Uhr wird es feierlich: Der
mit 10 000 Euro dotierte Ulla-
Hahn-Autorenpreis wird an Karo-
line Menge für ihr Werk „Warten
auf Schnee“ vergeben. Monhei-
mer Bürger sind herzlich einge-
laden, an der Preisverleihung
teilzunehmen. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei, allerdings ist
die Platzzahl begrenzt. Die erfor-
derliche Anmeldung ist online
oder über die Geschäftsstelle
des Ulla-Hahn-Hauses möglich.
Die Berücksichtigung der An-
meldung erfolgt nach dem zeit-
lichen Eingang der Anmeldun-
gen unter Telefon 02173/951-
4140 oder per E-Mail (ullahahn-
haus@monheim.de). Am 2. De-
zember liest die Preisträgerin Ka-
roline Menge um 11 Uhr im Ulla-

Hahn-Haus. In „Warten auf
Schnee“ erzählt Menge die Ge-
schichte einer zerbrochenen Fa-
milie aus der Sicht des sechzehn-
jährigen Mädchens Pauli. „Zu-
gleich ist es aber auch die Ge-
schichte des Verschwindens ei-
nes Ortes und seiner Bewohner.
Mit Elementen des Horrorfilms
treibt die Autorin die Handlung
voran“, erläutert die achtköpfige
Jury unter Vorsitz von Ulla Hahn
und betont: „Das Werk beein-
druckt mit einer fließenden
Metaphorik, nicht zuletzt aber
durch seine existenzielle Thema-
tik: die Bedeutung der Familie,
die Einsamkeit des Einzelnen
und die Bedrohung des großen
Ganzen: der Zivilisation und der
Natur, letztlich unserer Erde.“ Zu
der Lesung sind Monheimer Bür-
ger herzlich eingeladen. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei, aller-
dings ist die Platzzahl begrenzt.
Die Berücksichtigung der An-
meldung erfolgt nach dem zeit-
lichen Eingang der Anmeldun-
gen unter Telefon 02173/951-
4140 oder per E-Mail
(ullahahnhaus@monheim.de). n

Kolumbarium

(nj) Auf dem städtischen Fried-
hof in Baumberg an der Straße
Am Sportplatz haben in diesen
Tagen die Arbeiten für ein erstes
Kolumbarium begonnen. Die
zweigeteilte Urnenwand soll bis
Weihnachten fertiggestellt sein.
Es werden insgesamt 190 Kam-
mern für Urnen errichtet. Außer-
dem wird ein zentraler Gedenk-
platz mit Basaltsäulen und ei-
nem ewigen Licht in zentraler
Position zwischen den beiden
Wänden ausgebaut. Abgerun-
det wird die Gestaltung durch

vier angrenzende Heckenblöcke.
Die Baumberger Urnenwand ist
bereits das dritte städtische Kol-
umbarium. Die anderen beiden
Gedenkstätten sind auf dem
Waldfriedhof. In den folgenden
Jahren sollen weitere Kolumba-
rien folgen. n

Erzählcafé

(FST) Eine neue Veranstaltungs-
reihe unter dem Titel „Erzählcafé
unterwegs“ des Caritasverbands
für den Kreis Mettmann, des Ul-
la-Hahn-Hauses und des SKFM
Monheim am Rhein e.V. richtet
sich an alle Monheimer, die sich
für persönliche Erlebnisse im Zu-
sammenhang mit Aus- und Ein-
wanderung interessieren. Die
zweite Veranstaltung war für
Mittwoch, den 28. November, im
Stadtteilcafé am Ernst-Reuter-
Platz 20 angekündigt. Beim „Er-
zählcafé unterwegs“ handelt es
sich um ein Forum für Men-
schen jeden Alters mit unter-
schiedlichen kulturellen und reli-
giösen Hintergründen. An ver-
schiedenen Orten in Monheim
und Baumberg schildern die Be-
sucherinnen und Besucher in ge-
mütlicher Atmosphäre ihre Er-
fahrungen und persönlichen Er-
lebnisse rund um die Oberbe-
griffe „Migration“ und „Wande-
rung“. Durch die Abende führt
die durch den WDR bekannte
Moderatorin Annette Hager. Die
Auftaktveranstaltung „Aufbruch“,
die am 10. Oktober im Pfarrer-
Franz-Boehm-Haus stattfand,
machte ihrem Titel bereits alle
Ehre und war ein gutbesuchter
Einstieg in die Veranstaltungsrei-
he. „Das Konzept basiert auf un-
serer Veranstaltungsreihe ´Ge-
schichtencafé´, die wir vor eini-
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Das Ulla-Hahn-Haus hat wieder allerlei Literarisches zu bieten. Foto: Ulla-Hahn-Haus Auf dem Monheimer Waldfriedhof gibt es bereits Kolumbarien. Foto: André Schade
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Noch nichts für den Stiefel?
Unser Nikolausgeschenketipp:

Unter Angabe des Aktionscodes können 
Sie 2 Karten zum Preis von einer erwerben! 
Erhältlich im Ticket-Center am Monheimer 
Tor (Rathausplatz 20) oder online direkt bei 
www.westticket.de. Das Angebot ist nur für 

diese Veranstaltung gültig!

www.monheimer-kulturwerke.de

Michl Müller in Monheim am Rhein
Müller ... nicht Shakespeare!
8. Dezember 2018 | 20 Uhr | Aula am Berliner Ring
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gen Jahren in Velbert durchge-
führt haben“, erläutert Heiko
Richartz, zuständig für die Kam-
pagne „vielfalt. viel wert.“ des
Fachdienstes für Integration und
Migration im Caritasverband.
„Dieses Konzept haben das Ulla-
Hahn-Haus-Team, der SKFM
Monheim und wir nun gemein-
sam weiter entwickelt zum ´Er-
zählcafé unterwegs´.“ Julia Ger-
hard vom Ulla-Hahn-Haus er-
gänzt: „Wir versprechen uns von
der Reihe spannende Begegnun-
gen und zugleich neue Erfahrun-
gen und Einblicke für die Gäste.“
Interessierte sind herzlich einge-
laden, in anekdotenhaften, gern
auch humorigen Gesprächen zu
erzählen, wie sie Migrations-
oder Wanderungsbewegungen
über Ländergrenzen hinaus er-
lebt haben. n

Beaujolais-Abend

(FST) In ganz Frankreich und in
vielen anderen Ländern der Welt
verkünden im Spätherbst Plaka-
te in Weinhandlungen und Res-
taurants die Ankunft des neuen
Weins aus dem Weinanbauge-
biet Beaujolais nördlich von Ly-
on. Der Beaujolais war der erste
Wein, der schon im Jahr seiner
Herstellung verkauft werden
durfte. Ab 1985 wurde der dritte
Donnerstag im November als
frühester Verkaufstermin festge-
legt. Die Tradition, den neuen

Wein zu verkosten, hat sich auch
beim Monheimer Freundeskreis
Bourg-la-Reine e.V. etabliert. In
diesem Jahr trafen sich Vereins -
mitglieder und ihre Freunde im
Gasthaus „Vater Rhein“ an der
Rheinuferstraße in Monheim,
wo sie an festlich gedeckten Ti-
schen Gerichte der herbstlichen
Küche mit leicht gekühltem Be-
aujolais genießen konnten. Der
Vorsitzende des Vereins Dr. Ul-
rich Steffen begrüßte die zahlrei-
chen Anwesenden, insbesonde-
re Dominique Georges, der wie
schon in den vergangenen Jah-
ren für dieses Ereignis aus
Bourg-la-Reine angereist war.
Bourg-la-Reine ist eine französi-
sche Stadt bei Paris mit mehr als
20 000 Einwohnern (Stand 1. Ja-
nuar 2015) im Département
Hauts-de-Seine der Region Île-
de-France und Partnerstadt
Monheims. n

Schulwegsicherung

(nj) Ein neues Konzept zur Schul-
wegsicherung soll Elterntaxis re-
duzieren. Es sind wohl ohne
Übertreibung bisweilen fast
schon chaotische Zustände,
wenn Eltern ihre Kinder mit dem
Auto zur Schule bringen oder
von selbiger abholen. Oft den-
ken die Erwachsenen, dass der
Nachwuchs sonst nicht sicher
zur Schule kommen würde. Um
dem entgegenzuwirken, hat die

Stadtverwaltung kürzlich ein Pro-
jekt zur Schulwegplanung ge-
startet. Ziel ist es, in der Haupt-
stadt für Kinder noch sicherere
Schulwege zu schaffen. Außer-
dem sollen sinnvolle Standorte
für Elternhaltestellen gefunden
werden. In einem ersten Schritt
werden an allen Grundschulen

an die Eltern Fragebögen ausge-
geben. Auf den Fragebögen kön-
nen Angaben zu den Schul-
wegen der Kinder gemacht wer-
den. Bei der anschließenden Aus-
wertung sollen mögliche Pro-
blembereiche ausgemacht und
bewertet werden. Das wird bis
ins Frühjahr dauern. Anschlie-

ßend werden Lösungsvorschlä-
ge erarbeitet und vorgestellt. Die
Projektgruppe besteht aus Ver-
tretern und Vertreterinnen der
Stadtverwaltung, Schulen, Poli-
zei und Politik. Mit dabei ist auch
ein externes Ingenieurbüro. Sie
alle steuern und begleiten den
Prozess. n
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Manche Freunde von Anwäl-
ten sind auch selber welche.
So geht es mir mit meinem lie-
ben Freund Mark, einem Düs-
seldorfer Kollegen. Wir haben
uns vor mehr als zehn Jahren
beim Fachanwaltskurs Straf-
recht in Düsseldorf kennen
und schätzen gelernt. In den
Jahren danach habe ich so
manches Verteidigermandat
mit Mark zusammen bearbei-
tet, und konnte ihn – einen be-
kennenden Nicht-Karnevalis-
ten – sogar einmal zum Mon-
heimer Rosenmontagszug lot-
sen. Zuletzt hat Mark einen
fachlichen Schwerpunkt im Be-
amtenrecht gesetzt und offen-
sichtlich so oft gegen den
Staat als Dienstherr gewonnen,
dass sich die Bundesrepublik
Deutschland irgendwann ent-
schieden hat, Mark lieber
selbst als Beamten zu beschäf-
tigen als dauernd vor Gericht
gegen ihn zu verlieren.
Als Mark mich anrief und mir
eröffnete, dass er in Kürze sei-
ne Anwaltszulassung zurück-
geben und Beamter bei der
Deutschen Bundeswehr wer-
den würde, habe ich nicht
schlecht gestaunt. Mark ist so
ziemlich die Antipode zu allem,
was mir auf Anhieb in den Sinn
kommt, wenn ich an die
Bundeswehr denke. Von ihm
stammt im Hinblick auf seine
Frisur das schöne Bonmot:
„Der freie Mann trägt sein Haar
lang.“ An strenge Kleiderord-
nungen konnte er sich weder

vor Gericht noch sonst gewöh-
nen. In seinem Büro wird man
von einem sehr lieben, aber
auch ein wenig hyperaktiven
Riesenhund „Rumpole“ be-
grüßt, bevor man in seinem Be-
sprechungszimmer mit Blick
auf ein Plakat des Satiremaga-
zins TITANIC Platz nimmt, das
selbst mir einen ausgeprägten
Sinn für schwarzen Humor ab-
fordert. Mark hat natürlich als
junger Mann den Wehrdienst
verweigert, und als die
Bundeswehr um seine Dienste
buhlte, erst einmal geklärt, ob
sein geliebter Hund denn mit
ins Bundeswehr-Büro darf.
Um es kurz zu machen: Es er-
fordert zwar einen Antrag mit
drei Durchschriften, aber er
darf, und so wird Mark ab De-
zember Regierungsrat bei der
Bundeswehr. 
Für mich hat der berufliche
Spurwechsel meines Freundes
die schöne Folge, dass ich nun
den zuvor von Mark beratenen
und vertretenen „Bund Deut-
scher Kriminalbeamter“ als
neuen Mandanten anwaltlich
betreuen darf. Der BDK ist die
Interessenvertretung aller An-
gehörigen der Kriminalpolizei
und zählt die überwiegende
Anzahl der Kriminalbeamtin-
nen und Kriminalbeamten in
der Bundesrepublik zu seinen
Mitgliedern. Wer meine Kolum-
ne bereits seit längerem liest,
weiß, dass ich als Strafverteidi-
ger in der Vergangenheit (und
sicherlich auch zukünftig) ein
nicht immer nur spannungs-
und kritikfreies Verhältnis zu
Strafverfolgungsorganen ge-
pflegt habe. Die Verantwort-
lichen beim BDK habe ich des-
halb, um direkt mit offenen
Karten zu spielen, auch darauf
hingewiesen, dass ich wäh-
rend meiner bisherigen An-
waltsarbeit und in meinen Ko-
lumnen, die ja auch teilweise
auf unserer Homepage nach-
zulesen sind, mit Kritik an man-

chem polizeilichen Vorgehen
nicht gespart habe. 
Aber so wenig Probleme die
Bundeswehr mit ihrem neuen
langhaarigen, hundelieben-
den und schwarzhumorigen
neuen Beamten hat, genau so
wenig Probleme hat der Bund
Deutscher Kriminalbeamter
damit, dass ich, wenn erforder-
lich, den Finger in die rechts-
staatlichen Wunden der Straf-
verfolger lege. Dass die
Bundeswehr sich von langen
Haaren, schwarzem Humor
und einem bisher nicht unbe-
dingt militär-affinen Lebens-
lauf nicht abschrecken lässt,
und der BDK keine Probleme
mit von mir geäußerter Kritik
an Polizei und Strafverfolgung
hat, spricht für beide Institutio-
nen. In diesem Sinne freue ich
mich auf eine hoffentlich lange
und erfolgreiche Zusammenar-
beit, bei der mir vielleicht auch
einmal andere Perspektiven
auf unsere Kriminalpolizei als
bisher eröffnet werden. Dem
lieben Mark wünsche ich alles
Gute an seiner neuen Wir-
kungsstätte. Uniform muss er
dort zu meinem großen Bedau-
ern leider nicht tragen ...
Das wäre vielleicht aber dann
auch ein wenig zu viel des Gu-
ten gewesen. 
Ach ja, als Angehöriger eines
verschwiegenen Berufs habe
ich natürlich vorher alle Betei-
ligten gefragt, ob ich sie in
meiner Kolumne benennen
darf. Ich durfte!

Rechtsanwalt Moritz E. Peters
Fachanwalt für
Strafrecht und Arbeitsrecht
Rechtsanwälte
Peters, Szarvasy, Schröder
Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft
Krischerstraße 22
40789 Monheim am Rhein
Telefon 02173/1098500
www.peters-szarvasy.de

Foto: privat n

Auch Anwälte haben Freunde
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E-Mail: Glas@Stitzelberger.de

Reparatur-Schnelldienst
Glasschleiferei
Ganzglastüren
Isoliergläser
Spiegel nach Maß
Ganzglas-Duschen
Sandstrahlarbeiten
CLEARSHIELD®- Beschichtungen

Passepartouts
Bilderleisten

Malerbedarf
Öl-, Acryl-, 

Aquarellmalfarben
Künstlerpinsel

Leinwände
Malblocks



10··

Weihnachten
bleibt Familiensache

Auch in diesem Jahr erwartet
den Zuschauer zu Weihnachten
wieder ein attraktives TV-Pro-
gramm. Da ist die Verführung
groß, an den Feiertagen viel Zeit
vor dem Fernseher zu verbrin-
gen. Damit ausreichend Zeit für
die Familie bleibt, gibt es techni-
sche Möglichkeiten, Zeit mit der
Familie zu verbringen und das
Lieblingsprogramm trotzdem
nicht zu verpassen. Die Lösung
heißt zeitversetztes Fernsehen:
Festplattenrekorder ermög-
lichen die Aufzeichnung von
Sendungen. Mit internetbasier-
tem Fernsehen hat man darüber
hinaus Zugriff auf ein elektroni-
sches TV-Archiv und die Online-
videothek. So können Familien
ihr eigenes, zeitunabhängiges
Programm zusammenstellen
und die Wunschsendungen
über die Tage nach Weihnachten
verteilt anschauen. Das Bundes-
familienministerium empfiehlt,
auf diese technischen Möglich-
keiten zurückzugreifen und sich
den Tagesablauf nicht von der
Flimmerkiste vorgeben zu las-
sen. Besonders im Hinblick auf
Kinder gilt: Zu viel Fernsehen
schadet der sozialen Entwick-
lung. Die Empfehlung für die
maximale tägliche Fernsehdauer
liegt für Drei- bis Fünf-Jährige
bei 30 Minuten, für die Sechs-
bis Neun-Jährigen bei 45 Minu-
ten und Kinder ab zehn Jahren
bei 60 Minuten pro Tag. (pb) n

Kleiner ist gemütlicher

Adventszeit ohne Weihnachts-
markt? Das kommt für die über-
ragende Mehrheit der Deut-
schen (80 Prozent) nicht in Fra-
ge, wie eine bundesweite Umfra-
ge unter mehr als 1100 Nutzern
des Städteportals meinestadt.de
ergeben hat. Auch bei der Frage
„Welcher Weihnachtsmarkt soll's

denn sein – Groß oder Klein?“,
sind sich die Deutschen absolut
einig: 75 Prozent zieht es nicht
auf die großen Publikumsmag-
neten, wie etwa den Nürnberger
Christkindlesmarkt, sondern am
liebsten auf die kleinen, regiona-
len Märkte. Gerade die indivi-
duelle, idyllische Atmosphäre
lockt die Deutschen zur Advents-
zeit zum geselligen Beisammen-
sein im Lichterglanz. Nur ein
Fünftel der Befragten (21 Pro-
zent) hat mit Weihnachtsmärk-
ten nichts am Hut und hält diese
mehrheitlich für zu kommerziell.
Insgesamt lieben die Deutschen
ihre Weihnachtsmärkte vor al-
lem wegen der schönen (vor-
)weihnachtlichen Stimmung (84
Prozent), der vielen Leckereien
und des Glühweins (57 Prozent)
sowie wegen des geselligen Bei-
sammenseins (46 Prozent). Um
Geschenke zu kaufen, besucht
hingegen nur ein Viertel von ih-
nen einen Weihnachtsmarkt. Am
ehesten verzichten könnten die
Befragten auf Kinder-Karussell
(zehn Prozent) und Schlittschuh-
bahn (sieben Prozent). Deutsche
Weihnachtsmärkte sind sogar so

beliebt, dass die meisten Besu-
cher (68 Prozent) dafür auch län-
gere Anreisestrecken in Kauf
nehmen. Während ein Viertel
der Umfrageteilnehmer zwi-
schen 30 und 50 Kilometer fah-
ren würde, um den Wunsch-
markt zu besuchen, fahren 28
Prozent zwischen 50 und 100 Ki-
lometer. (pb) n

Frauen genießen
das Schenken mehr als Männer

Wer freut sich nicht, wenn er ein
tolles Weihnachtsgeschenk be-
kommt? Wirklich glücklich
macht uns aber das Strahlen ei-
nes anderen Menschen, dem wir
mit einer liebevoll ausgewählten
Überraschung etwas Gutes tun.
Drei Viertel aller Deutschen
empfinden mehr Lebensfreude,
wenn sie jemand anderen be-
schenken, als wenn sie selbst be-
schenkt werden. Das zeigt eine
aktuelle forsa-Umfrage im Auf-
trag des Happiness Instituts un-
ter mehr als 1000 Menschen in
Deutschland zwischen 14 und
69 Jahren. Aber was genau er-

zeugt beim Schenken Glücksge-
fühle? „Die Freude im Gesicht
des Beschenkten zu sehen“, sa-
gen 91 Prozent aller Befragten,
unter Schülern und Studenten
bestätigen dies sogar 98 Pro-
zent. Allein das Wissen, dem Be-
schenkten etwas Gutes zu tun,
ist für 70 Prozent ein Grund zur
Freude. Mehr als jeden Zweiten
macht es happy, wenn er den
Geschmack des Beschenkten ge-
troffen hat. Lob für ein schönes
Geschenk erwarten insgesamt
nur 23 Prozent. Anders verhält
es sich allerdings bei den 14- bis
19-Jährigen: Jeder Zweite dieser
Gruppe wünscht sich Anerken-
nung für die Dinge, die er ausge-
wählt hat. Was das Schenkver-
halten angeht, scheiden sich die
Geister. Jeder fünfte Deutsche
bemüht sich, dem Wunschzettel
des Beschenkten gerecht zu wer-
den, unter den befragten Frauen
mit Kindern sind es 29 Prozent.
„Wir schenken uns gar nichts“, sa-
gen 23 Prozent der Männer, je-
doch nur zwölf Prozent der Frau-
en. Ob es daran liegt, dass Frau-
en das Schenken generell mehr
Spaß macht? Drei von vier Frau-

en empfinden dabei große Le-
bensfreude, hingegen 58 Pro-
zent der Männer. Mehr als ein
Viertel aller Deutschen über 60
Jahre macht sich indes ein be-
sonders wertvolles Geschenk –
sie schenken sich Zeit. Überra-
schend wenig Anhänger findet
das Wichteln, bei dem jeder eine
ihm zugeloste Person be-
schenkt: Nur drei Prozent folgen
diesem Brauch. (pb) n

Interview zum Thema
„Nachhaltigkeit”

„Ich kenne einige Familien, die
der Kommerzialisierung be-
wusst entgegentreten und ein
Geschenkemoratorium ausge -
rufen haben – Kinder natürlich
ausgenommen“, sagt die Wirt-
schaftswissenschafts-Professo-
rin Lucia A. Reisch in einem
Interview mit bmbf-online, der
Online-Redaktion des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung. bmbf-online: „Frau Pro-
fessor Reisch, Sie erforschen und
lehren Konsumverhalten und
Verbraucherpolitik. Nachhaltig-
keit ist zu Weihnachten ein viel-
diskutiertes Thema. Nachhaltig
schenken – geht das?“ Reisch:
„Aber unbedingt. Schauen Sie
mal in den sozialen Netzwerken
für strategischen Konsum, da
gibt es jeden Tag schöne und
nützliche Beispiele. Ich kenne
auch einige Familien, die der
Kommerzialisierung bewusst
entgegentreten und ein Ge-
schenkemoratorium ausgerufen
haben - Kinder ausgenommen,
natürlich - und statt dessen mit
einer größeren Spende gezielt
soziale oder Umweltprojekte
unterstützen. Ein in mehrfacher
Hinsicht sehr nachhaltiges Ge-
schenk ist sicherlich auch eine
ethisch-ökologische Sparanlage
für Kinder und Jugendliche bei
einer Kirchen- oder Umwelt-
bank.“ bmbf-online: „Haben wir
in Deutschland in den vergange-
nen Jahren gelernt, nachhaltiger

Weihnachten ohne Weihnachtsmärkte geht für die meisten Deutschen nicht. Am liebsten wird der örtliche
Weihnachtsmarkt besucht. Foto: Meinestadt.de
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zu konsumieren?“ Reisch: „Wenn
man den Markt betrachtet, dann
sehen wir eine Zunahme bei fair
gehandelten und vor allem bei
regionalen Nahrungsmitteln, ei-
ne trotz Finanzkrise stabile Nach-
frage an Bio-Lebensmitteln, eine
steigende Nachfrage nach
ethisch-ökologischen Geldanla-
gen, nachhaltiger Mode, sanf-
tem Tourismus und Ähnlichem.
Nachhaltiger Konsum ist ein
Trend mit Wachstumschancen,
aber überwiegend noch nicht
massentauglich.“ (pb) n

Sicher durch
die Weihnachtszeit

Während der Adventszeit steigt
die Brandgefahr deutlich. Allein
im Dezember letzten Jahres ver-
ursachten nach Angaben des
Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
(GDV) brennende Adventsgeste-
cke und flammende Weihnachts-
bäume 12 000 Brände mit einem
Gesamtschaden von 34 Millio-
nen Euro. Versicherungsexperte
Bernd Kaiser von CosmosDirekt

gibt Tipps, wie man stimmungs-
voll und sicher durch die Weih -
nachtszeit kommt:
Tipp 1: Für Kränze und Gestecke
mit Kerzen sollte ein sicherer
Platz gewählt werden. Wichtig
ist, dass leicht brennbare Materi-
alien wie Gardinen, Teppiche
oder Papier außer Reichweite
sind für den Fall, dass die Kerzen
Funken sprühen oder umkippen.
Tipp 2: Trockene Zweige bren-
nen schnell. Deshalb sollten sie
möglichst feucht gehalten wer-
den. Zum Beispiel das Advents-
gesteck mit einem Wasserzer-
stäuber befeuchten oder Wasser
auf die Steckmasse geben. So er-
halten die Zweige über mehrere
Tage Feuchtigkeit.
Tipp 3: Echte Kerzen auf dem
Weihnachtsbaum immer von
der Baumspitze nach unten an-
zünden. So kann verhindert wer-
den, dass sich die Kleidung an
unten bereits brennenden Ker-
zen entzündet. Außerdem mög-
lichst immer einen Wassereimer
in Griffweite aufbewahren.
Tipp 4: Kein Spiel mit dem Feu-
er – Zündhölzer und brennende
Kerzen faszinieren Kinder. Des-

halb sollten Eltern ihre Kleinen
über die Gefahren aufklären.
Was generell gilt, sollte bei Kin-
dern besonders beachtet wer-
den: Brennende Kerzen nie un-
beaufsichtigt lassen!
Tipp 5: Auch elektrische Kerzen
bergen Gefahren. Lichterketten
sollten beispielsweise nur ver-
wendet werden, wenn sie mit
dem Prüfsiegel GS versehen
sind. Ist die Weihnachtsbeleuch-
tung defekt, sollte sie auf keinen
Fall weiter benutzt werden.
Tipp 6: Gerade nachts, wenn al-
les schläft, bleibt ein sich bilden-
des Feuer leicht unbemerkt. Löst
eine vergessene Kerze oder ein
Kurzschluss einen Brand aus,
kann ein Rauchmelder Leben
retten. In Privathaushalten sollte
pro Etage ein Rauchmelder
möglichst in einem zentral gele-
genen Raum angebracht wer-
den – zum Beispiel im Flur.

(pb) n

Prachtvoller Ritterstern

Pünktlich zur Weihnachtszeit er-
freut der Ritterstern seine Besit-
zer mit seinen großen sternför-
migen Blüten in zahlreichen
Farbfacetten. Dafür sammelte
der Zwiebelblüher seine Kräfte
in der Ruhephase im Herbst. Un-
ser Star des Monats Dezember
ist die Hippeastrum. Ihr Name
leitet sich vom griechischen
Wort „hippeus“ für Ritter ab und
ist vielen daher auch als Ritter-
stern bekannt. Im Volksmund
wird die Hippeastrum fälschli-
cherweise auch als Amaryllis be-
zeichnet, dabei ist die Amaryllis
Belladonna die einzige echte
Amaryllisart und somit nur eines
von vielen Mitgliedern der gro-
ßen Hippeastrum Familie. Ur-
sprünglich stammt die Hippeas-
trum aus Südamerika. Durch hol-
ländische Züchter, die im 18.
Jahrhundert einzelne Pflanzen-
arten importierten, wurde die
Pflanze schließlich auch in Euro-
pa kultiviert. Aus der Urart wur-

den mittlerweile etliche neue
Sorten und Hybriden gezüchtet,
deren Vielfalt heutzutage vor al-
lem zur Weihnachtszeit erfreut.
Die sternförmigen Blüten des
Winterblühers gibt es in allen er-
denklichen Formungen – von
breitgefächert über zierlich spitz
und gefranst bis hin zu gefüllten
Kelchen. Die Färbungen reichen
von klassischem Weiß über Gelb
und sonnigem Orange bis zu Ro-
sa und intensivem Rot und so-
gar Grüntönen. Im Trend sind

vor allem mehrfarbige Kreuzun-
gen mit zarten oder kräftigen
Weißschattierungen der Blüte
oder farbigen Blütenrändern. An
einem einzelnen Schaft der Hip-
peastrum können sich bis zu
vier der eindrucksvollen und bis
zu 20 Zentimeter großen Blüten
bilden. Die Hippeastrum gehört
zur Familie der Zwiebelblüher.
Typisch für diese Pflanzen ist die
Ruhephase, in der sich die Zwie-
bel bis zum erneuten Austrieb
regeneriert. (pb) n

Echte Kerzen haben eine ganz besondere Atmosphäre. Dabei ist aber
Vorsicht angebracht. Foto: iStockphoto Thinkstock
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+ + + Nachrichten aus Sport und Freizeit + + +

Kinderolympiade

(FST/PM) Bei der diesjährigen
Kinderolympiade beim Baum-
berger Turn- und Sportclub
1897 e.V. (BTSC) am 18. Novem-
ber haben 140 Kinder bis acht
Jahre erfolgreich teilgenommen.
Der BTSC war überwältigt vom
Zuspruch, denn schon im ersten
Durchgang um 14 Uhr kamen
77 Kinder, und 63 Kinder folgten
dann im zweiten Durchgang um
15.30 Uhr. Die Kinder konnten in
der Liselott-Diem-Sporthalle auf
einem vielseitigen Abenteuer-
parcours ihre sportlichen Fähig-
keiten unter Beweis stellen. Ob
an Seilen schwingen, über, unter
und durch einen Hindernispar-
cours bewegen, durch einen
Tunnel kriechen, Dosen werfen,
über Hügel klettern und rut-
schen, einen Kletterberg be-
zwingen oder Trampolin sprin-
gen; alles konnte ausprobiert
werden. Und wenn der Mut

nicht ausreichte, gab es Zu-
spruch und helfende Hände von
den vielen Helfern des BTSC und
den Eltern. Besonderer Beliebt-
heit erfreute sich auch das Fall-
schirmschwungtuch, wo die Kin-
der sich im Singkreis auf ihre Ak-
tivitäten einstimmten. Nach
durchlaufener Runde erhielt je-
des Kind eine Urkunde und ein
Geschenk. Für die Eltern gab es
reichlich Kuchen und Kaffee,
was die Kinderolympiade zu ei-
ner rundum gelungenen Veran-
staltung für Teilnehmer und Zu-
schauer werden ließ. n

Amateurfußball

(FST) Nach 16 Spieltagen bele-
gen die Sportfreunde Baumberg
und der FC Monheim in der Fuß-
ball-Oberliga Niederrhein die
Plätze drei und zehn. Die Sport-
freunde unterlagen am 15. No-
vember in einem Testspiel dem
Bundesligisten Fortuna Düssel-

dorf, bei dem allerdings zahlrei-
che Stammspieler fehlten, mit
1:5. Ursprünglich sollte die Par-
tie in Langenfeld stattfinden,
letztendlich wurde sie aber in
Garath ausgetragen. Im Ver-
bandspokal ist Baumberg im
Oktober knapp mit 2:3 nach Ver-
längerung gegen den Drittligis-
ten KFC Uerdingen 05 ausge-
schieden. Hingegen erreichte
der FC Monheim durch ein 3:1
über Jahn Hiesfeld am 24. No-
vember das Halbfinale des
Niederrheinpokals (FCM-Tore:
Halau, Hombach, Schütz). n

Förderprogramm

(FST) Mit „einem einzigartigen
Förderprogramm“ wird die CDU-
geführte NRW-Landesregierung
dem Leverkusener Landtagsab-
geordneten Rüdiger Scholz zu-
folge die Sportvereine und
Sportverbände in Nordrhein-
Westfalen unterstützen. Zur Be-

hebung des massiven Moderni-
sierungsstaus bei Sportstätten
wird das Sportstättenförderpro-
gramm „Moderne Sportstätte
2022“ aufgelegt. Dazu erklärt Rü-
diger Scholz: „Das Förderpro-
gramm ´Moderne Sportstätte
2022´ ist eine hervorragende
Nachricht für den organisierten
Sport in Nordrhein-Westfalen.
Den Sportvereinen und Sport-
verbänden werden von 2019 bis
2022 zur Modernisierung und In-
standsetzung, zur energetischen
Sanierung und für den barriere-
freien Ausbau von Sportstätten
insgesamt 300 Millionen Euro
bereitgestellt. Diese können im
Rahmen von Projektanträgen als
Zuwendung abgerufen und
müssen nicht zurückgezahlt wer-
den.“ Und weiter: „Auch die
Sportstätten in Leverkusen wer-
den von diesem Programm pro-
fitieren. Mit ihm wird es eine
deutliche Verbesserung der
Sportstätteninfrastruktur geben.
Wir können damit in unserer
Stadt Projekte umsetzen, für die
bisher immer das Geld fehlte.
Damit können wir die Sportstät-
ten für die Aufgaben der Zu-
kunft rüsten. Zugute kommt das
vor allem auch den Kindern und
Jugendlichen in Leverkusen.“ n

Integration 

(FST/PM) Die Integration der
neu bei uns angekommenen
Menschen ist eine langfristige
und gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, zu deren Lösung auch
der organisierte Sport beitragen
kann. Die Sportvereine im Kreis
Mettmann zeigen immer wieder,
wie Bewegung, Spiel und Spaß
Menschen kulturübergreifend
zusammenbringen und Aus-

tausch und Kennenlernen er-
möglichen. Fünf Sportvereine
aus dem Kreis Mettmann wur-
den nun für ihr Engagement im
Bereich Integration geehrt und
als offizieller Stützpunktverein
im Rahmen des Programmes „In-
tegration durch Sport“ ausge-
zeichnet. „Ich bin immer wieder
erstaunt, was unsere Vereine al-
les leisten können“, bringt der
Vorsitzende des Kreissportbun-
des (KSB) Mettmann, Karl-Heinz
Bruser, das Engagement der Ver-
eine auf den Punkt. Ballers‘ Para-
dise e.V. aus Hilden, der TV Hösel
1901 e.V. aus Ratingen, mett-
mann-sport e.V., die Velberter
Sportgemeinschaft e.V. und der
TSV Gruiten 1884 e.V. haben bei-
spielsweise ihre Vereinsangebo-
te für Menschen mit Fluchterfah-
rung geöffnet oder besondere
Aktionen ins Leben gerufen, um
neue und alte Bürger in ihren
Städten zusammenzubringen.
Dabei geht es nicht immer nur
um Sport. Ein Beispiel aus Hil-
den gibt Ingmar Gettmann von
Ballers‘ Paradise: „Einer unserer
Teilnehmer macht von Woche zu
Woche wahnsinnige sprachliche
Fortschritte. Allein das zeigt mir,
dass sich unser Engagement
lohnt.“ „Die Stützpunktvereine
sind ein wesentlicher Bestand-
teil des Programmes und bauen
Integrationsbrücken durch
Sport. Sie arbeiten kontinuier-
lich, sind vor Ort für die Men-
schen mit regelmäßigen Ange-
boten da“, fasst Simon Tsotsalas,
der als Mitarbeiter des Kreis-
sportbundes Mettmann die
Stützpunktvereine genauso wie
die anderen Vereine aus dem
Kreis Mettmann bei der Umset-
zung von Integration durch
Sport unterstützt, die Arbeit der
Vereine zusammen. n

Viel los war am 18. November in der Liselott-Diem-Sporthalle, die Kleinen
hatten viel Spaß bei der Kinderolympiade. Foto: BTSC

Der Kreissportbund Mettmann zeichnete fünf Vereine aus. Foto: KSB Mettmann
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Ideencenter Weihnachtsgruß
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Grüne zum Kreishaushalt 

(FST/PM) Anfang November hat
sich die bündnisgrüne Kreistags-
fraktion in einer zweitägigen
Klausurtagung mit dem Haus-
haltsentwurf 2019 der Kreisver-
waltung beschäftigt. Unter der
Überschrift „Mehr Nachhaltig-
keit im Kreis Mettmann“ wollten
die Grünen nun mehrere wirt-
schaftsfördernde, den Klima-
und Naturschutz unterstützende
und soziale Interessen voran-
bringende Anträge in die kom-
menden Beratungen der Fach-
ausschüsse des Kreistags ein-
bringen. Mit diesen verschiede-
nen Perspektiven wird das ge-
meinsame Ziel verbunden, die
Lebensqualität im Kreis aus
unterschiedlichen Richtungen
zu unterstützen und so nachhal-
tig fortzuentwickeln. Turnusge-
mäß ist während der Tagung zu-
dem der Fraktionsvorstand ge-
wählt worden. Einstimmig als

Fraktionsvorsitzender bestätigt
wurde der Langenfelder Wirt-
schaftswissenschaftler Dr. Bern-
hard Ibold. Ebenso einstimmig
bleibt Martina Köster-Flashar,
Historikerin aus Mettmann, stell-
vertretende Vorsitzende. Die
Fraktionsgeschäftsführung wird
weiterhin von der auch für die
Ratsfraktion der Monheimer Grü-
nen tätige Naturwissenschaftle-
rin Dr. Alexandra von der Heiden
gewährleistet. Die Grünen-Kreis-
tagsfraktion besteht aus neun
Kreistagsabgeordneten und wei-
teren 16 sachkundigen Mitglie-
dern. n

Haushaltsplus

(FST/nj) Zum neunten Mal in Fol-
ge plant die Stadtverwaltung
auch für das kommende Jahr
wieder mit einem Haushaltsplus
– diesmal mehr als 3,7 Millionen
Euro – abzuschließen. Ordent-
lichen Erträgen von rund 370

Millionen Euro stehen ordentli-
che Aufwendungen in Höhe von
rund 369 Millionen Euro gegen-
über und führen unter Berück-
sichtigung eines positiven Fi-
nanzergebnisses von knapp 3,1
Millionen Euro zu einem Über-
schuss von 3 761 790 Euro. Am
31. Oktober erfolgte im Rat die
Einbringung des Haushalts
durch Kämmerin Sabine Noll
und Bürgermeister Daniel Zim-
mermann. Die endgültige Be-
schlussfassung über den Haus-
haltsplan 2019 ist dann für die
Stadtratssitzung am 19. Dezem-
ber vorgesehen. n

SPD diskutiert
Verkehr in Baumberg 

(FST/PM) Mehr als 30 Personen
sind der Einladung des SPD-Dis-
triktes Baumberg zu einer Dis-
kussion über die zukünftige Ver-
kehrsplanung in Monheims
nördlichen Stadtteil gefolgt. Die

Baumberger Sozialdemokraten
hatten den Abteilungsleiter
Stadtplanung, Robert Ullrich, als
Referenten eingeladen. Der Dis-
triktvorsitzende Roland Gunia
begrüßte unter den Anwesen-
den auch den SPD-Fraktionsvor-
sitzenden Alexander Schuma-
cher und den Kreistagsabgeord-
neten Jürgen Bullert. Durch den
Bau von zusätzlichen Wohnquar-
tieren an der Geschwister-Scholl-
Straße und in Baumberg-Ost
wird sich die Verkehrssituation
im Stadtteil in naher Zukunft
wohl noch verschlechtern. Be-
sonders der Bereich des öst-
lichen Holzwegs, die Geschwis-
ter-Scholl-Straße und die Wie-
ner-Neustädter-Straße werden
erheblichen zusätzlichen Belas-
tungen ausgesetzt sein. Abhilfe
verspricht sich die Stadtverwal-
tung vom Ausbau der Berghau-
sener Straße und von der Verlän-
gerung der Europaallee. Diese

Maßnahmen sollen aber erst bis
ins Jahr 2023 realisiert werden.
Schumacher kritisierte in diesen
Zusammenhang nicht nur die
aus seiner Sicht späte Realisie-
rung, sondern auch die Absicht
der Stadt, die Berghausener Stra-
ße nur stadteinwärts zweispurig
auszubauen. Mehrfach wurde
von den Anwesenden der
Wunsch geäußert, die Europa -
allee möglichst kurzfristig in
Richtung Osten zu verlängern,
um die neuen Wohngebiete an
die Autobahn besser anzubin-
den. Im Verlauf der Diskussion
wurde auch deutlich, dass die
Verkehrssituation am Holzweg
zwischen Geschwister-Scholl-
Straße und dem neuen Sport-
platz zurzeit sehr unbefriedi-
gend ist. Dort kommt es in letz-
ter Zeit offenbar häufiger zu
Konflikten zwischen Auto- und
Radfahrern. Insbesondere für
Kinder und Jugendliche sei die
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Die Beratungen der Grünen zum Kreishaushalt 2019 werden laut der Ökopartei von dem Ziel der Förderung einer
nachhaltigen Lebensqualität im Kreis geprägt. Foto: Norbert Stapper

Der neue Haushaltsplan lässt beste Aussichten für ein wirtschaftsstarkes
und lebenswertes Monheim am Rhein (hier der Blick über die Wasserachse
im Rheinpark) vermuten. Foto: Thomas Lison
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Verkehrsführung in diesem Be-
reich nicht unproblematisch.
Auf positive Resonanz sind die
Ausführungen von Robert Ull-
rich hinsichtlich der Planungen
des Radschnellweges gestoßen.
Die Aussicht, in weniger als 15
Minuten von der Stadtgrenze
Düsseldorf zur Alfred-Nobel-
Straße im Süden Monheims zu
kommen, erfreute die Anwesen-
den. Getrübt wurde diese Freu-
de aber dadurch, dass nicht be-
kannt ist, bis wann die Anbin-
dung des Radschnellweges in
Düsseldorf-Hellerhof erfolgen
soll. Das Teilstück in Baumberg
soll aber bereits bis 2020 reali-
siert werden. Nach den Ausfüh-
rungen von Robert Ullrich wird
die Stadt Monheim am Rhein in
den nächsten Jahren mindes-
tens 150 Millionen Euro für In-
frastrukturmaßnahmen im Be-
reich Verkehr ausgeben. Da eini-
ge dieser Maßnahmen parallel
geplant und umgesetzt werden
sollen, werden sich Verkehrsbe-
einträchtigungen nicht vermei-
den lassen. In diesem Zu-
sammenhang appellierte Ro-

land Gunia an die Stadtverwal-
tung, die Verkehrsteilnehmer
nicht zu überfordern und das
Baustellenmanagement zu ver-
bessern. n

PETO befürwortet Konzept

(FST/PM) Bereits Mitte des Jah-
res fiel die Grundsatzentschei-
dung: Monheim am Rhein soll ei-
ne zweite Gesamtschule bekom-
men. Aufgrund von steigenden
Schülerzahlen und vor allem ei-
ner stark wachsenden Abiturien-
tenquote beschloss der Stadtrat,
die Vorbereitungen zur Um-
wandlung der jetzigen Sekun-
darschule in eine fünfzügige Ge-
samtschule zu treffen. Inzwi-
schen steht das Rahmenkon-
zept, denn schon zum Schuljah-
resbeginn 2019/2020 soll die
Schule unter dem vorläufigen
Namen „Gesamtschule am Berli-
ner Ring“ ihren Betrieb aufneh-
men. Doch wie soll das Rahmen-
konzept der künftigen Gesamt-
schule aussehen? Mit dieser Fra-
ge beschäftigte sich seit Beginn

der Sommerferien 2018 eine
rund 15-köpfige Arbeitsgruppe.
So erarbeiteten Lehrer der Se-
kundarschule, unterstützt von
Lehrkräften des Otto-Hahn-
Gymnasiums sowie Mitgliedern
der Schulsozialarbeit und Schul-
psychologie, innerhalb der letz-
ten drei Monate nicht nur auf-
grund von eigener fachlicher Ex-
pertise, sondern vor allem auch
Inspirationen durch Schulbesu-
che die Grundlage für das künfti-
ge Schulprogramm. Und das Er-
gebnis kann sich der Partei PE-
TO zufolge sehen lassen. Die PE-
TO-Fraktion unterstützt die
Schwerpunktsetzungen des
Konzepts und dankt den Betei-
ligten, die in den letzten Mona-
ten das Konzept ausgearbeitet
haben. „Wir glauben, dass das
Konzept eine gute Grundlage
für ein noch besseres Bildungs-
angebot in Monheim am Rhein
darstellt“, so die PETO-Fraktions-
vorsitzende Lisa Pientak. In ih-
rem Leitbild verspricht die neue
Gesamtschule vor allem eins: ei-
ne Schule für alle sein, unabhän-
gig von individuellen Vorausset-

zungen. Im ganztägigen Schul -
alltag sollen die Schüler durch
ein multiprofessionelles Team
unterstützt werden, sodass ein
Eingehen auf ihre einzelnen
Stärken und Schwächen ermög-
licht wird. Kooperation und Viel-
falt, aber auch Kritikfähigkeit,
Respekt und Antirassismus sind
nur einige Werte, die die Basis
des täglichen Miteinanders bil-
den sollen. Und gerade der As-
pekt der Kooperation wird nicht
nur innerhalb der Schule, son-
dern auch darüber hinaus eine
wichtige Rolle spielen. Denn ge-
plant ist eine Zusammenarbeit
sowohl mit den Monheimer
Grundschulen als auch den
weiterführenden Schulen. „Wir
sehen ein großes Potential in ei-
ner Kooperation der zukünfti-
gen drei Oberstufen“, erklärt
Pientak. „Wenn sich die Schulen
auf ein festes Stundenplanraster
einigen, können außergewöhnli-
che Fächer beispielsweise im
technischen oder sprachlichen
Bereich als Oberstufenkurse an-
geboten werden, die an einer
Schule allein niemals zustande

kommen würden.“ Doch die
neue Gesamtschule ist nicht das
einzige, was die Stadt für eine
optimale Bildungsförderung der
Monheimer Schülerinnen und
Schüler unternimmt. Denn auch
Veränderungen der anderen
Monheimer Schulen sind ge-
plant. Ein besonderer Fokus liegt
hier auf einer Reduzierung der
Klassengröße. So soll das Otto-
Hahn-Gymnasium ab dem näch-
sten Schuljahr siebenzügig ge-
führt und die Klassenstärke der
zukünftigen Eingangsklassen in
der Primar- und Sekundarstufe
an allen Monheimer Schulen re-
duziert werden. n

Gegen Gewalt

(FST) Der Landtag Nordrhein-
Westfalen leuchtete am 24. und
25. November 2018 in Teilen in
Orange – als Zeichen gegen Ge-
walt an Frauen. Aufgerufen zu
der Aktion „Orange Your City“
hatte die Organisation Zonta
International. Neben dem Land-
tag wurden auch weitere Gebäu-
de in Deutschland und weltweit
orange angestrahlt. Der Landtag
illuminierte an beiden Tagen bis
23 Uhr die Bibliothek an der Sei-
te zum Rhein. n

Ehrung bei Senioren-Union

(FST) Langjährige Mitglieder der
Senioren-Union wurden beim
Stammtisch im Pfannenhof am
6. November geehrt. Die Vorsit-
zende Ursula Klomp bedankte
sich bei den Jubilaren für die
Treue, die sie mit ihrer fünf-,
zehn- bzw. 15-jährigen Mitglied-
schaft der Senioren-Union er-
wiesen haben. Klomp stellte ins-

PETO befürwortet das erarbeitete pädagogische Konzept der neuen Gesamtschule.
Foto: PETO

Der NRW-Landtag sorgte im Rahmen einer Aktion im November für Aufsehen. Foto: Thomann
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ein frohes Weihnachtsfest
und gute Fahrt im neuen Jahr 2019.
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besondere heraus, wie wertvoll
es sei, treue Mitglieder in der Se-
nioren-Union zu haben, die mit
Begeisterung an vielen Unter-
nehmungen teilnähmen und
auch wesentlich dazu beitrügen,
dass Zusammenhalt und die po-
sitive Stimmung gefördert und
erhalten blieben. Dies sei umso
wichtiger in einer Zeit, in der vie-
les auseinanderzudriften schei-
ne. Gefreut haben sich die Jubi-
lare auch über Urkunde und An-
stecknadel der Senioren-Union.
Eine Jubilarin sprach vielen An-
wesenden aus dem Herzen, als
sie emotional zum Ausdruck
brachte, wie wohl sie sich in der
Senioren-Union fühle. Während
ihrer fünfjährigen Mitgliedschaft
habe sie so viele wunderbare
Stunden erlebt, von denen sie
keine Minute missen wolle. n

Gratulation zum Wahlsieg

(nj) Bürgermeister Daniel Zim-
mermann gratuliert seinem
Amtskollegen Arie Tal aus der is-
raelischen Partnerstadt Tirat Car-
mel zum Wahlsieg. „Zu deinem
Wahlsieg bei der Stichwahl gra-
tuliere ich dir von Herzen. Die
Bürgerinnen und Bürger von Ti-

rat Carmel setzen mit ihrer Ent-
scheidung auf eine weiter dyna-
mische Entwicklung ihres Ortes.
Es ist bemerkenswert, was die
Politik und die Verwaltung von
Tirat Carmel unter deiner Lei-
tung in den letzten Jahren um-
gesetzt haben. Und ich freue
mich für alle Bürgerinnen und
Bürger Tirat Carmels, dass diese
Entwicklung fortgesetzt wird.
Dir persönlich wünsche ich da-
bei die erforderliche Kraft und al-
len erdenklichen Erfolg”,
schreibt er ihm. Und betont: „Na-
türlich freue ich mich auch auf
unsere weitere Zusammenar-
beit. Es ist uns in den letzten Jah-
ren gelungen, die ohnehin
schon enge Partnerschaft zwi-
schen Tirat Carmel und Mon-
heim am Rhein weiter zu vertie-
fen. Viele Freundschaften zwi-
schen den Menschen beider
Städte sind entstanden. Und ich
bin mir sicher, dass es uns gelin-
gen wird, diesen gemeinsamen
Weg fortzusetzen.” Bei der Kom-
munalwahl im November erhielt
Arie Tal, Mitglied der Likud-Par-
tei, 53 Prozent. Er wird nun für
weitere fünf Jahre Bürgermeis-
ter Tirat Carmels. Stadtober-
haupt war er dort bereits von
1993 bis 2003 und dann wieder

seit 2009. Wie wichtig dem israe-
lischen Bürgermeister die Städ-
tepartnerschaft mit Monheim
am Rhein ist, bewies er erst kürz-
lich wieder, als Eltern und Ehe-
malige des Otto-Hahn-Gymnasi-
ums mit Schulleiter Hagen Basti-
an an der Spitze Tirat Carmel be-
suchten. Er begrüßte die mehr
als 40 Personen der Monheimer
Reisegruppe herzlich. Die Rhein-
länder hatten auch beste Wün-
sche von Bürgermeister Daniel
Zimmermann im Gepäck. n

Jugendparlament 

(bh/FST) Das Rheincafé, Kinovor-
stellungen, ein Nachtflohmarkt –
viele Projekte in Monheim wä-
ren ohne die Stimme des Ju-
gendparlaments wohl nicht um-
gesetzt worden. Das Jugendpar-
lament ist die kommunalpoliti-
sche Vertretung der Monheimer
Jugendlichen und wird alle zwei
Jahre gewählt. Für die nächste
Wahl im Frühjahr werden jetzt
Kandidaten gesucht. Wählen
und gewählt werden können
Mädchen und Jungen zwischen
13 bis 17 Jahren. Wer Lust hat,
sich für eine lebenswerte Stadt
zu engagieren und mit anderen
Jugendlichen Projekte zu ver-
wirklichen, kann sich als Kandi-
dat bewerben. Ein Bewerbungs-
bogen steht unter www.
jupa.monheim.de/wahl zur Ver-
fügung. Der Bogen kann ausge-
füllt und abfotografiert per E-
Mail an eheggemann@mon-
heim.de oder WhatsApp an
0151/64067423 geschickt wer-
den. Einsendeschluss ist der 1.
Dezember. Die Wahl findet am 6.
und 7. März 2019 in allen weiter-
führenden Schulen und im Haus
der Chancen statt. n

Noch Ende Mai war Arie Tal (Mitte) zur feierlichen Einweihung des Israel-Viertels in Monheim
am Rhein. Foto: Birte Hauke 

Bürgermeister Daniel Zimmermann gratulierte im März 2017 dem derzeitigen Jugend -
parlament zur Wahl. Für die Wahl 2019 werden jetzt Kandidaten gesucht.

Foto: Norbert Jakobs 
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40789 Monheim am Rhein · Vereinsstr. 13
Tel. 0 21 73/5 29 36 · Mobil: 0173/2 54 46 44

� Kanal-TV
� Bäderneugestaltung u. Instandsetzung
� Heizungsmodernisierung u. Wartung

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für das neue Jahr 2019

Wir sind Lieferant aller Krankenkassen
Mediven Venen + Lymph Kompetenz-Zentrum

Kompressionsstrümpfe/-hosen ·  Bandagen
Brustprothesen ·  Inkontinenz ·  Pflegehilfsmittel

Inh. Beate Schultheis · Alte Schulstraße 30 · 40789 Monheim
Telefon 0 21 73 / 93 66 06 · Telefax 0 21 73 / 93 66 07

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

CampingService-Barwinsky

Telefon 0 21 73 / 8 95 09 90 · www.cs-barwinsky.com
Am Knipprather Busch 11 · Monheim am Rhein

Öffnungszeiten: Montag von 14 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr

Samstag von 9 bis 14 Uhr
Von November bis Februar mittwochnachmittags geschlossen!

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr 2019!

Italienisches Eis-Cafe
Inh. D’Inca GbR

Rathaus-Center 2
40789 Monheim a. Rhein
Telefon 0 21 73 / 5 44 88

Wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes Fest

und ein gutes neues Jahr.



s-corpus.de

Die S Corpus Immobilienmakler wünschen 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest. 

Folgen Sie uns
facebook.com/scorpusf

Auch 2019 ist Ihr Immobilienverkauf bei uns in den  
besten Händen.

Informieren Sie sich  

unter 0211 15978340


